
tunden. „Kernstü des Programms bıl- Möglichkeit die Einbeziehung eigener Kom-
eien Gespräche un! Informationssendun- munikationszentren anzustreben.
gen mi1t Ookalen Politikern SOWIie ertre- ADs:  ießend bleibt festzuhalten, daß das
tern VO Ämtern Uun! Einrichtungen, die NEUeE edium Kabelrundfunk sicher 1ne
fur die Belange der en enschen — el1. positı1ver Möglichkeiten 1n sich An
ständig Aber das Programm ent- un: auch manche Chance Dietet, die (ze-
1e. auch Yogaübungen, gemeinscha{tli- meindepastoral mit ommunikationsför-
hHes Singen, Ko!  uUrse und Literatur-Le- dernden Maßnahmen bereichern.
sungen‘‘ 6, 60 biıs 80% der Heimbewohner Glel|  zeltig 1nd aber auch scChwere Be-—-

mindestens einmal ın der Woche 1ın denken anzumelden TOLZ grundsätzli-
einem der Stud10os; 14% arbeiteten regel- cher ejahung der Kommunikations-
ma. 1V Programm m1ft. chancen ollten die Krwartungen nıC|
Die Begleituntersuchung des Versuchs — ho!  D geschraubt werden.
brachte, daß das Projekt VO:  - der Mehr- Das Kabelfernsehen mi1t all den angedeu-
he1lt sehr DOS1IELV aufgenommen wurde. Nach eien oblemen WIrd kommen. aIiIiur SOT'=
einem Jahr wurde bereits eın erhne  1chner gen schon die Interessen der Industrie und
Informationszuwachs üuber das lokalpoliti- der Bundespost. Die i1ırchen ollten sich
sche eschehen, insbesondere autf dem Ge- herausgefordert fühlen, wen1gstens 1n dem
bilet der Altenarbeit, vermerkt. Außerdem VO.  - ihnen verantiworteten Bereich das NMe-
hat die aktive Mitarbeit den en Leuten dium einzusetzen, daß mehr
selbst ehr viel ommunikativen Er- Menschlichkeit und Kommunikation Deı-
ahrungen un Lernzuwachs gebracht. ra Das WIrd allerdings kein eichtes UNn-
ach Beendigung des wissenschaftlichen terfangen werden.
Versuchs wIıird das Projekt 1U VO.  . einer
iIrelien Träagergesellscha{ft 1ın eilgener Je
weiltergeführt. Na:  Q w1e VOL SiNd alte Leu-
ie Hauptnutzer, ber 1n den 11U. kommu-
nalen ana sollen nach un! nach Q ]=

rich Jaekel Manired Kräaämerle Gruppen der Bevölkerung einbezogen
werden.
Die Übernahme dieses odells für die Katholikentag VOo  > unten  e Wenn die Be-

reuten sich icht wIıe Betreute eneh-euts:  en Kabelpilotprojekte waäare 1ın he-
zZUug Qautf ine erwartende Kommunika- men

tLLonsverbesserung prüfen. Von selten
des Westdeutschen undfunks ist schon Nach Beıitragen ubDer dıe T’heologıe des

olkes, uber Basısgemeinden, uüber Frie-1977 die Bereits  aft signalisiert worden,
„einen breitbandigen ana. ausSzubil- denserziehung Orıingen WT hıer einen

Bericht uber den ersten „Katholikentag VDO'  Sden, der die Bewegtbildübertragung VO  -
einem beliebigen un des Kabelnetzes unten‘‘, ıweıl dıeser niegen aufgegriffen

un Formen gefunden hat, denen uch nZU Studio un: VO.  . dort über die Kopf-
stelle zurück alle eilnehmer ermO0g- den (‚g meinden mehr ufmerksamkeit JE =

chenkt werden sollte Vıelleicht gelingten wurde‘‘ 7, Hierfür koöonnten „Brenn- den eilnehmern Liturgischen Fest,punkte Ssozlaler Kommunikation“‘ WI1e
anhntıche Gottesdz:enste auch ın ıhren (Je-Schulen, irchen, Volkshochschulen, Biıblio-
meinden ınmtneren. TrTedtheken, Theater USW. vorgesehen werden.

Von irchlicher elte wäre gerade eın sol-
Wr biıtten Mut un: Ausdauer, denher ersuch unterstützen und nach
hier erfahrenen E1 1n MNSCIEE eimat

Kabelfernsehen M1 Neue
Erfahrungen au den USA erspektiven

Vgl Eine gute Zusammenstellung möglicher Ein-

eift 10, 1978, 701—706, 702 Beitrag VO.  - Muüller,
wände das Kabelfernsehen bringt der

Kabelfernsehen
Überlegungen für ein Kabel-Pilotprojekt Plädoyer für eine offene Diskussion un

öln uszüge aus einer WDR-Studie, edia iıne orwegenitischeidung 1), Per-
Perspektiven eit /1978, 44. spektiven Hefit /1979, 60—71
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gemeinde iragen!“ Diese UrbD1ıiie schrieb 15 Beibehaltung autoritärer Strukturen“
eın eilnehmer des Liturgischen Festes 1ın der katholis  en 1r Tre nach
beim „Katholikentag VO  5 unten‘“‘ (Im fol- dem VO:  w großen Hoffnungen begleiteten
genden kurz Kvu) Welcher „Geist“ War Vatiıkanischen onzıl
das eigentlich, der IUr viele ausend Men- Auf diesem Hiıntergrund hatten ich Mit-
chen einer wichtigen Erfahrung wurde? glieder des Bensberger Kreises, der Ar-
Was WarLr überhaupt dieser „Katholikentag beitsgemeinschaft der Priester- un: Oli-
VO  - unten‘“‘‘ an des VO. Zentral- daritätsgruppen der Leserinitiative
komitee der eutifschen Katholiken 1mM Junı Publik, des onta  Te1Ises Synode und der
193830 ın Berlin veranstalteten euts  en 1E  = begründeten Berliner Arbeitsgruppe
Katholikentags? Was hat daran den einen „Katholikentag VO  - unten‘‘ ZUSaMMEeENSEC-
Mut und manchen gemacht? Wir schlossen. Sie wollten durch eigene Veran-
versuchen, davon erzählen: Wie dazu staltungen SOW1e durch die eilnahme
kam und Was da geschah offiziellen Katholikentag dazu beitragen,

daß 1mM eutschen atholizısmus vernach-
Anstöße und Entstehungsprozeß ässigte Fragestellungen VO.  } 1r und

esells:  aft tarker berücksichtig werden:
eım Katholikentag 1978 ın reiburg nNna- Themenkreise w1e Basiısgemeinde un: De-
ben TYT1US Gruppen die Erfahrung g‘_ mokratisierung der 1r  ©! politische nNe0o-
macht, da ß S1e mi1t ihren vereinzelten WVer- ogie, Abrüstung, überhaup esellscha{fts-
anstaltungen der Standen 1m Massenbe- kritik Aaus dem Glauben heraus, TODleme
Tr1e untergıngen. In informellen esprä- VO.  } Randgruppen Uun!: Alternativen ZUT jet-
chen entistian! die Idee, INa  - könne ın Ber- zıgen esells  aft. Im Marz un! 1mM Sep-
lin doch eın Daal inge gemeinsam - tember 1979 trafen sich Vertreter dieser
chen Man wollte 1n eigener Verantwortung Gruppen, ein gemeinsames orgehen
chwerpunkte setizen un! Fragestellungen planen. e1 wurde folgendes verab-
aufgreifen, die innerkirchlich vernachläs- re
Ss1gt werden. Eın „Katholikentag VO  e unten‘‘ soll kein
Dazu re. auch der Ort des Katholiken- Antı-Katholikentag eın Die eilnehmer
tags Berlin, mi1t einer sozlaler des Kvyvu Sind zugleich eilnehmer
un politischer pannungen; mit einem 1z1ellen Katholikentag Eigene Veran-
überdurchschnittlichen nteil en staltungen des KYvVu S1Nnd fur alle nteres-
Burgern un! Schülern/Studenten, Iso m1T sierten en.
einem vergleichsweise geringen nteil Ziu den achbereichen „Hierarchische:*
Menschen, die 1V 1mMm Arbeıitsprozeß ST@= ırche Basisgemeinden‘‘, „Christ un!
hen; mi1t sozlal schlecht gestellten un!' - Parteien Christ un! Politik*“‘ und 99:  ul
terprivılegierten Gruppen aus der esellschaft‘ Drogen, Alkohol, Ju-
Einen etzten nstoß gab schließlich der gendreligionen USW.) sollen Jeweils Grolß-
„Fall Kung‘‘ eın Vorgang, der 1n der foren veranstaltet werden, methodisch a3D-
Öffentlichkeit als Signal fÜr den mgang wechslungsreich un! teilnehmerorientiert.
der „Oberkirche“‘ mit ihren innerkirch- Eine Grundsatzplattform mit eoreti-
en Kritikern STE. anınfier die Ent- cher Aufarbeitung der derzeitigen 1LUa-
aus:  ung vieler Katholiken über cdie „Iak- tion der Katholis:  en 1r wurde für

unzweckmäaßX’ıg gehalten. dessen So11l-
Neuerdings drängt die Pr: der AUS- Te 1nNne Plattiform (unter Einbeziehung eige-länder ın den Vordergrun Von Schulen des

Neuköllner Zentirums werden iwa die Halfte NeTr Erfahrungen ım Prozeß des KVU) TST
1ın den ersten lassen mehrheitlich VO urken- nach dem Katholiıkentag entwickel WEeIi-
Del vielen TEMdenNalß und
kindern besucht. Integration verstärkt sich

emerkenswer ist allerdings, daß der Name
den

Hans ung TST sehr Sspät Anfang 1980, na Im November 1979 und 1mM Maärz 19380 ira-
dem Nizug der Mi1ss10) 1n den Diskussionen
der Gruppen des KVYVU auftauchte Nsoiern 1S% fen sich 1n Berlıin Delegierte VO  5 nunmehr
N1C} Kung, sondern der Vorgang, der sich Etliche Mitarbeiter des KVuUu uch beim
seiner erson den 99  nstoOßen“ des 1zlellen Katholikenfiag aktiv, 117 Jugendzen-
Kvu rechnen (S. u.) Lrum der als Referenten!
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fast kritisch-katholischen Gruppen un!: Die Veranstaltungen un ıhre Themen
(Gjemeinden. el ergaben sich Oontro-

Politisches afeersen ın Grundsatzfiragen: für die einen
tanden 1mM Vordergrund politische 10- Die evangelische Gemeinde Lietzensee,
NenNn un Zielsetzungen; der Streit einen an des Messegeländes, 1r

Glaubensausdruck un! 1ne kri1- un! Gemeindehaus als Kontakt- un! Be-
15 Theologie erschien ihnen her als egnungszentrum IUr den KvVu Z  I Ver

fügung este Die Pfarrer un andereAblenkung VO: notwendigen politischen
Handeln. Fur andere wieder ging mehr Gemeindemitglieder arbeiteten kräftig mıi1ft.

NeUue Formen des Gottesdienste: und Die drangvolle nge auch ihre Vor-
die Einbeziehung der Gemeinde 1ın den eile MU. viel improvisiert werden,

espräche un hautnahe ontiakte Ließentheologischen Keflexionsprozeß; die Dishar-
sich gar nicht vermelden. Tausende Tassenmonile des politischen Koni{iliktes wollten

S1e Au dem Gottesdiens ausblenden der aifee mußten ausges  en (und gespült!)
Nur allgemein ehandeln Na:  D eftigen werden. Die vielen Gruppen des Kvu nNnat-
Auseinandersetzungen sgetzie sich schließ- ten fur ihre Informationsstände 1Ur je

einen isch Koreaner ebenso Ver-lLich i1ne Position durch, die Glauben UNı
Politik. aufeiınander bezieht. Dieser NSsSatz treten W1e amnesty international Hil-
druückte sich 1n der Konzeption VO.  - drei alvador- un Nicaragua-Gruppen der die
Hauptveranstaltungen dus Von nIfang Arbeitsgemeinschaf{it „Homosexuelle und

Trche‘‘ Eine kleine Redaktion evangeli-War auch einen ständigen Teiff-
pun gedacht, dem eın USTauUs:! cher Theologen arbeitete und die Unr
tereinander, Stande der Gruppen un! le1l- ihre den Kvu (und den OII1lz1ellen
NeTe Veranstaltungen möglıch 1nd. Katholikentag) begleitende Zeitung taäglıch

herausbringen können. en Mor-
gen beteiligten sich mehr als 500 Menschen

den Bıbelmeditationen ZU. Römerbriefdf,4 Ein einleitendes Liturgisches Fest sollte
ersten Tag des Katholikentages die Beziehung die (0NS an. (Saarbrücken) an Von
zwischen Glaubenserfahrung un politischer diesen Meditationen g1ng 1ne starke IN=-Verantworiung sichtbar machen. E1ın pDolitisches
oTUum ZU. hema „Abrüst sollte au kirch- spiıration Aaus ernun un: laube, eienlicher Perspekti die politfische Dimension Q X —
ue. verdeutlichen. die dritte Veranstal- und politisches Handeln gehören ZUSaIN-
tung und am die Einbeziehung der KT1-
tiıschen Theologie kam ONIrOversen Di1is- IMCN, wei1l Gott 1n Jesus T1ISLIUS sıch ın
kussionen. nproblematisch War die VO.  » die Welt verstrickt hat.
Joh. Baptist Metz. Metz S1! als Teilneh-
INnerTr der Delegiertenversammlung nich: als
„  eologe VO' Den“, sSsondern als Mitarbeiter Der Gott der kleinen eute
1m ToOozeß der Vorbereitung des KVUu solilida-
risch erwlesen Bel Hans ung wurden dagegen Der G OL, der sıch 1ın die Welt verstrickt
verschiedenartige Vorbehalte deutlich. War Der Gott der 1äßt sich iın die (ze-für die einen eın „I’heologe VO: bDben‘“ und Ver-
treter einer „bürgerlichen Theologie“, De- schichte VO.  » Armen und Unterdrücktenfürchteten andere, daß der KYu urch die Me-
len einer Kung-Jubelveranstaltung umge- hineinziehen, STE nıcht auft der Ee1{1e
en werden oönnte S C]  1e.  ich setizie S1.
1ne Position durch, die die Ta na der der ächtigen, die das 99}  klavenhaus Ägyp-
Bedeutung der Theologie VO.: üng und Metz
für die Basiskirchenbewegung ın den Vorder- ten“ eherrschen, damals un eutfe Der

tellte Die Vertreter dieser Position g1N- Gott Abrahams, Isaaks un!: Jakobs, der
gen VO: wel TÄAämissen ein kritisch-
katholisches Engagement hne die Grundlage Gott Jesu ist „der Ott der kleinen Lieute®*
des Glaubens daß „Christi stärker“ ist)
1st ıne Fremd- und Selbstt:  chung; wıe amnesty international e1m OT:
die Basiskirche die ologische Reflexion der Katholikentag keinen atz bekommen, da
kritischen heologen Ötigt, S]l selbst eine kırchliche Organisation sel. Be1iım KYVu
gerade im Handlungsproze. Desser verstehen, onntie (L17 die Veranstaltung „Menschen-

die kritische Theologie, WenNnnNn S1e rechte ın Lateinamerika‘‘ ganz selbstverständ-
sich nıcht 915  e dogmatisch abschotten will, den lich unterbringen. 600 junge und lie enschen
ezug Z.U) Aasıs. UuUm eine Personalisierung afuür dankbar un nahmen teil, auch
der Diskussion SOWw1e ine losgelöste Theologie- noch eizten end. Andere Beisplele ber
diskussion verhindern, wurde eschlossen, das ema „F’rau und Kirche“ wurde ausfiführ-
die Delden heologen mM1 Vertiretern der TAaxXxls lich diskutiert, nicht VO. theologischen Maäaän-

konfrontieren. Daß Ende 1U die TAaXls NEeTIN, sondern VO. Tauen. Diıie T1sten fÜr
zweler (und eine FTau!) Wort kam, den Sozlalismus ıne Einführun: 1n die
zeig allerdings ine innerkirchliche Schwaäache „materilalistische“ (sozialgeschichtliche) el-
uch kriıtischer Katholiken lektüre, USW,
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ntier diesem ema STAnı die erste Ze1I1=- WIr kommen. Sie wird uns den en
Tale Veranstaltung des KVU, das 1LUT- tarken 1°%
g1s est ronleichnamsabend Da-«- Daß S1e das tut, davon konnte Johann Ban-
mit ]edo: auch nıcht die Spur eines „ IT1- tıst Metz berichten Er erza VO  - N
umphalismus VO  5 unten‘‘ aufkommt, sa Caragsua, „einem Land, 1n dem INa  ®} die

Norbert TI el Begınn sehr wieder wortlich nehmen kann‘“‘,
deutlich SWVAT Tfelern nicht das est der dem der „Aufstan der kleinen Leute*‘‘
kleinen eute Denn zumındest 1mMm Welt- stattfand, „getiragen VO  ; der 1r der
maßstab gehören WI1Tr alle iıcht den kleli- kleinen Lieuftfe* Metz kennzeichnete diese
Ne  5 Leuten. Aber WI1r feliern den ott der Art VO  5 Revolution als „eine Gabe für
kleinen Leute!*‘‘ Dieser Unterschied wurde uns‘“‘, als „die nade, VO  5 der das agnılı-
mehrfach deutlich durch die Darstellung 1C3; ingt“ als 1ne Revolution hne Haß
der euts  en und urkischen Menschen 1mM die Unterdrücker VO  5 gestern. Daß
heruntergekommenen Berliner Stadtteil S1e 1ne SOo. Revolution christlichen Ver-
Kreuzberg;: durch die Erinnerung die zeihens bleiben kann, das äng allerdings
sozlale un: Okonomische Situation der LU- auch VO  . uns ab, VO  ® der Politik der Mäch-
as-Gemeinde, 1n der das Magnificat ent- ıgen, denen WI1Tr gehören, ob WITr
stan durch den Bericht Aaus dem „D1ID1i- subjektiv wollen der icht. Die Heraus-
chen Land“® Nicaragua; un nıcht zuletzt forderung bleibt „Einer vermag da BDar
durch die us1ı die jedem alschen N  S, viele vielleicht einen nfang‘“‘.
Überschwang die Spitze brach. Es viele, die dies hörten un!: De-
Pfarrer un: Kirchengemeinderat der Vall- klatschten, 3000 Menschen 1ın der Ol
gelis  en Gemeinde eiligen KTreuz nungsvoll überfüllten Kreuzberger iırche.
hatten ihre ü HK /AUUR Verfügung geste. Werden S1e diese Eindeutigkeit auch 1n die
un: mitgearbeite Sie en deutlich g_ Diaspora ihrer Heimatgemeinden einbrin-
macht, daß der VO: wortlich genomMMe- gen können? AÄAuch dort, die OFr
N  5 ext des Magnificat estimmte Got- „Militärische Sicherheit‘““ un: der .laube
tesdienst seinen T  igen (Sozlalen und das „eWw1lge achstum“‘ vorherrschend
theologischen) Ort gefunden hat beli de- sind?
MEeM,; die wirklich „unten S1Nd*®“.
Bel solchen enschen ist das (oft als blo- Gehorchen un!: Rusten?
Bßer Preisgesang m1ßbrauchte) Magnificat Als 1MmM Dezember die Veranstalter des OI-
entstanden. Die evangelische Theologin Lizıellen Katholikentags der kleinen IN1=-
T11ıuse Schottroff erza. plastis davon: latıve ‚, VOIL unten‘‘ die rliesige 1SSpOrt-
„Marıla wußte, Was unger ist und Was beim Berliner Messegelände {ur
Niedr1  elit Mitten 1n den VO  5 den Römern einen en! DU  F Verfügung stellten, War
beherrs  en Getreideanbaugebieten gab fraglıch, oD die 6000 Stühle auch besetzt
Hungersnote Und 1n Rom gab es werden könnten Daß die dann voll
kaufen, VO feinen Parfüm Dis Z herben WAaTr, Jag wohl icht 1Ur daran, daß Pastor
Weıin aus dem eintal.“ Marıa sang iNr Heinrich Albertz mit auf dem Podium saß
1ed d UuS der 1C] der Armen, sSEe.  C= Es lag auch daran, daß der offizielle K QA-
wußt un!: mit Gott 17 en „Mächtige tholikentag ıch mehr der weniger auf
STUrzt VO Tron, ledrige erhebt er.  6 Ssogenanntie kirchliche Fragen eingeengt
Also mussen WI1r uns „„VOoN den 1LAN«- hatte. egen den TrTen! einer
dern vorschlagen Jassen, w1e WI1Lr politis Innerlichkeit und bloß individueller (ge-
un!: wirtscha{ftlich handeln aben‘‘ wıß redlicher) uße verstand der atho-
enn „die ist die Tradition, aus der ilkentag VO.  - untien diesen enZ T'he-

Abrüstung als seinen Kirci  ıchen Buß-Chor, Orchester un Tanzgruppe VO' ST Lud-
wIig, Ibbenbüren, un! der Jugendchor un! In-
strumentalisten VO: ST HedwIig, remen, mit gang age un:! Anklage VOTLT Gott un
esäaängen aus der Tradition der nl]ı;ederläandi- den 55 Millionen Opfern des VO.  S euts  en
schen Basisbewegung un: mit Komposi-
t1onen für diesen Gottesdiens VO'  5 Nicolas (auch VO:  5 Christen) entfachten der Nnın-
Schatz. genommMenen Weltkriegs. Buße VeTL_r-
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tanden auch als mkenhr, den ge- sporthalle wurden christliche Iniıtiativen
sellschaftlichen TenNn! (Z alle 1mM vorgestellt: Die „Christen f{Ur Abrüstung‘‘,
Bundestag vertretenen Parteien‘!), wenn ın 1n der bisher DE wenige Katholiken mi1t-
der „Berliner Erklärung katholis:  er hri- arbeiten, un: Pax Christi mi1t der
sten die Atomrüstung‘“‘ gefordert „Plattfiorm 9 1n der er gerade die
WIrd, daß „UNSCIC 1r sich nıcht m1t all- iırchen hätten die Chance, den
gemeinen Friedensappellen begnügt‘ und TOM schwımmMen un! 1ıne „1deolog1-
da 1mM Bundesgebiet „alle tomwaftife sche un: psychologische Abrüstung‘“‘ De-
abgerüstet un:! darum auch keine reiben S1e könnten 1Iso das eld bestel-
Mittelstreckenwaifen stationlert werden. len, autf dem dann uch Politiker nne
„Angesichts der Entwicklung der Waffen- nNngs VOTLT Stimmenverlusten fUr milıtärı-
technik un:! der Weltsituation halten WI1r sche Abrüstung arbeiten könnten 1
ihn den Einsatz VO:  5 Atomwaf{ifen) fUür
vereinbar mi1t dem eisple. und der Bot- Streit über die Zukunfit der An

Jesu Christi un! der Te der ka- Am iIruüuhen amstagmorgen überfüllte U-
holischen Trche“*‘‘ ahnzüge 1n ichtung Freie Universität.
Für viele Zuhörer War NECU, Was während Eiıne Stunde VOL Beginn ist das Auditorium
des IL Vatikanischen Konzıils und anaı Maxımum überfüllt, bald auch die vier —
Aaus Rom Oder VO.  = der Würzburger Synode grenzenden Hörsäle, ın die das reitge-
ZU. ema gesagt wurde: daß schon die sprä übertragen WITrd. Der ecnnıker der
Rüstung (wegen iNnrer Kosten) eın nrecht installıert ın 1ıle noch einen autspre-
egenüber den Armen dieser rde 1ST, daß cher {Ur die, die sich 1mM oyer un! auf den
der Einsatz VO.  - Massenvernichtungswaf- Treppen drängen. 3000 enschen finden
fen eın erbrechen ist, daß d1ie Strategie atz, vermutlich 2000 mUÜüssen wieder
der Abschreckung eld produzlert STa kehren Waren die ekannten Namen
Frieden während glel  ZeIt inner- Kung un:! Metz, der 1Le „Streit-
kirchlich räfte verschlissen werden 1n espräch‘“‘ der mehr die „Zukunft der KIir-
Fragen individueller (Sexual-)Mora. und leichgewich „wieder‘ herzustellen, wächst die

Heinrich Wahrscheinlichkeift, dalß 1m Fall der Mi1t-professoraler Rechtgläubigkeıit. eleuropa ausgelöscht WIrd. ESs g1ibt annn
Albertz druckte AUS „Man kann niıcht mehr auch keine Freihei(t), W as [11Z.  - verteldi-

gen Onnte, eil annn eine Menschen mehr
die ucharistie und TOoNIlel  nam felern g1D%, weder ın der noch ın der west]li-

chen Halfte euts:  ands.un glel!|  ZeiIl ZU  er Trohenden Vernichtung Sie Soll 1 November 1980 verabschiedet WeTIi-
den Der Text ist Dei Pax Christi (Windmühl-der enschheit schweigen [ straße 2, ‚/ Frankfurt erhältlich

Aber Was Ltun d1ie ngst, Cd1e - 10 Daß 1es eine idealistische Traäaumereı 1ST,
„1N-au daß Unsummen ın unproduktive Ru-=- zeigte eın Vertreter des nıederländischen

autf dessen In1ıtlia-terkirchlichen Friedensrats“
stungsgüter gesteckt werden? In der EilS- tive hın ine breite die SsS{A-

t1onlerung VO: omwafifen entstanden IST, DIS
Daß ehre un! TAaX1ls sind, 1n Parlamen hinein. „ Wir schafiien die

zeigten die nNnistorischen akten, die erınTr omwaflifien ab un!: fangen iın den Nieder-
Missalla ın wissenschaf{itlicher Nüchternheit VOI- landen amı 1
wrug heologen en die Wiederbewafinung Wer an Del uns an? ZUuU den ausenden
der undeswehr un!: den Atomkrieg BEe- VO. Unterschri{ften, diıe Ort un!: Stelle untier
rechtfertigt (im Mal 1953 sieben führende kath. die 99  erliner Erklärung die Atomrü-
Moraltheologen ın einem „WOort Fragen der stung“ gesetzt wurden, sollen DIS Ende des
atomaren Rüstung“) Tstmals verö{ffentl!:  te Jahres eltere gesammelt werden. Überall ent-
Missalla ein Gutachten, das der untlus Derelts stehen kleine christliche Initiatıven, die ihre
1950 als NOcCchH die überwiegende der Friedensarbeit uch politisch verstehen. Wenn
estdeutschen 1nNe Wie- INda. bedenkt, daß iın den fünfziger Jahren Mi1l-
derbewafiffnung votierte!) in uftrag gegeben lionen Unterschriften die lederbewafinung
hatte mit der verräterischen Fragestellung, w1ıe nicht verhindern konnten, ird klar, wıe Dititer

einer ünftigen deutschen Wehrmach die nNOTL. lJanger Atem IStT. wie bıtter nötig (+OTTes
Militärseelsorge sichergest' werden onne. e1s Dleibt. Wird ın die eimatgemeinden

Anders und ar: formuliert Die VOT werden koöonnen? Der starke Beifall
dem Tod er eutschen (in Ost und es 1n der Eissporthalle IMU. TST. noch eingelöst
ird systematisch verdrängt mit der werden.
VOT dem erlust der Freiheit und des Wohl- Tonbandaufzeichnungen (Cassette) der Diskus-
stands 1n einer angeblich sozlalen Marktiwirt- S10N 1n der Eissporthalle wıe uch des ‚ge-

Fast die Haälfte der Bundesbürger, 1 - Sprächs über die „Zukunft der Kirche“ können
merhin, ı11 die Demokratie jedenfalls nicht mit beim Publik-Forum-Bücherdienst (Mörfelder
Krieg verteidigen! Die auf dem odium saßen, Landstraße D, ‚ | Frankfifurt 70)
en nıch:' mehr das Maärchen VO: Frie- werden. Im Herbst erscheint im atmos-

ine aus: Doku-den durch militärisches Jeichgewicht: Weil jede Verlag, Düsseldorf,
meint, „Nnachrüsten“ müssen, das mentation des „Katholikentags VOIl unten‘“
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che‘‘? Zunäachst schien S! daß die durch derlanden unter dem 1ie. „Basisgemein-
Hans Kuüung formulierte innerkirchliche den‘‘ uns edrungen ist, das ind sehr
Tritik (Machtstrukturen, Geschiedene, verschiedene Phänomene. In Brasıilien der
Lehramt, Zölibatsgesetz, ruck auf irch- Suditalien sind ın der ege Gemeinden,
liche Mitarbeiter 1m Vordergrund des In- deren Mitglieder ZU odensatz der Ge-
teresses stunde I sellschaft gehören un ohnehin als SsOzlale
Johann Bantıst Metz knuüpfte daran un: Eıiınheit OrT, Stadtteil) zusammenleben.
bezeichnete zugleich die Diıifferenz en- In Mitteleuropa handelt sich meist
über Kung Er relativierte die Bedeutfung Personalgemeinden, deren Mitglieder häu-
innerkirchlicher Trobleme, indem die fg relativ gut gebi. (und besoldet) S1INd.
Prophetie der irchen die Aber drei Merkmale ind ihnen gemein-
„europäaische TOvinz‘“‘ Seiztie „SChisma- SCl S1e lesen selbständig die 1bel, auf
tisch‘‘ 1ST, ‚WECNN WITr das eucharistische dem Hintergrund ihrer eigenen TIiAaNrun-
Tischtuch zwıischen uUu1ls un:! den gen, S1Ee versuchen, laube un:! Politik,
irchen zerschneiliden‘‘. Von den Ki- „Himmel und Erde‘“‘, zusammenzubringen,
chen omMm „eine Neue Mystik un: iıne un! S1e organisleren sich , VOoN unten‘“‘,
NeuUue Politik‘“‘ und der nstoß einer basisdemokratisch Gerade das Letzte hat
„Basıs-Kirche‘ Mıiıt diesem programmaftıl- Folgen fUr die (sonst hierarchische) Kir-
chen Wort zeichnete Metz das ıld einer chen- un Gemeindestruktur das handeln-
zukunftsträchtigen irche, die 1nNne „Kiırche de Subjekt ıst dıe Gemeinde un! nicht der
des Volkes sein WIrd un! icht mehr Amtsträger 1

Daß WI1Tr„Kirche für das O In der durch Kirchensteuern gesicherten
alle ıcht den kleinen Leuten gehören, bundesdeutschen 1r  e, die eradezu
das ma: TUILZ deutlich, Prie- zwangsläufig buürokratische un! zentralisti-
ter un! VO  e eru: Lagerarbeiter. Er Spra sche Tendenzen ausbildet, hat ange g_
VO'  ; seinen Erfahrungen in der ‚Calama- dauert, DI1is Basisgemeinden entstanden Es
Tuppe*“, der angehört, un: VO: amp: Sind 7R kleine Gruppen, aktive Personal-

der tatsä  ichen sozlalen Basıs mehr gemeinden, aber auch Ortsgemeinden, auft
Gerechtigkeit 1 die die genannten Merkmale zutrefiffen Die

beim Kvu 1n Berlın DProvisorisch dem ql
Elıne deutsche Basisbewegung? ten =Rus der Basısgemeinde Frankfurt
Was AaUuUSs Lateinamerı1ıka un! Irıka, aus andkarte War immerhinangebrachte
Spanıien, Italıen, Frankreich un den Nıe- schon mit 3() roten Punkten versehen. In

einer eigenen Veranstaltung präsentierten11 üng reklamierte die Repression VO:  -
bDen (Einfrieren des Konzils) das ech' autf sich etliche dieser euts  en Basisgemeıin-Joyale Opposition und zeichnete das ild einer
99:  1ir der Renovation un! nnovation“ einer den und -r uppen. Sie Verwl  elten sich
Kirche also, die sich nicht abschottet, sondern un! viele einzelne, die sich bisher 1n keinerdie mutig un! en nach geht, ın der
die Menschenre! selbstverständlich gelten. Gemeinde Hause fühlten, 1n esprächeEr die Realıiıtätsferne der Kirche, WeNn
S1e sich Fragen wıe Unfehlbarkeit zerstreli- über den eigenen Weg.
tet, während glei:  zel der Untergang der
Welt droht.
12 die 1r sich dieser else verände:

VO.  - enen unten ab! Es wäre unsinnig, meindepfarrer un! vierter esprächspariner1ine Veränderun: der Autoritäten fordern autf dem od1ium. Eın urch Hoöfilichkeit undın der Meinung, der Rest annn VO. gegenseitige ß  un: niıicht verschlel-selber. „Die Betreuten sollen sich nDen nich: ernder nterschied wurde Der offensichtlichwıe eireute benehmen“, die TST Tlaub- zwischen dem „l1Deralen“ Theologen Küng undN1ıs fragen, eh!: sS1e den eigenen Opf gebrau- dem Gemeindepfarrer au: der einen, dem AÄATr-hen. Metz sSprach amı uch 1ne Eiınstellung beiterpriester und de:  3 „pOolitischen“ heologenun!: Erfahrung aus, die diesen Katholikentag Metz auf der anderen Seite Es Wa Z .1uUck
VO: untien uüberhaup TST ermöglicht atten
selbstbewußtes Denken un: andeln, 1 Ver- aren Streit 1n die Herzen der lat:  en

eın Streitgespräch, das hoffentlich uch frucht-
Lrauen autf den OTL der kleinen eute.
13 eın authentischer Beitrag WUurde ın der und ragenden ZuhOrer nat. ES Macht
Diskussion d1iıe Thesen der Professoren VeTLr-

Hen einen Unterschied, der Pflicht-
drängt. Nur einer Iragte nach Hilfen für den zOlibat kritisiert WI1Trd, el individuelle

Freiheitsrechte eschneide (Küng), der weilS]| au:  rangenden Sprung über den Graben „SYysStematisch un: organisatorisch die AUS-
VO der bürgerlichen (akademischen' Existenz bildung VO. asısgemeinden M1L einem ucha-enen, die ırklıch AL'‘ SiNd. nlich ristischen kern“"“ verhindert etzblieb au arlı-Peter Klusmann, (Ge- 14 Vgl aZ7® Concilium (1980) efit
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Christenrechte 1n der 1r Lernerfahrungen und Perspektiven
Das „Komitee ZU.  F ertelidigung der Nri- Das Fehlen einer vorgegebenen organisa-
stenrechte*‘‘ 15 1ın der 1r trat 1M Ranh- torischen TuUukiur VOTr= und achtel-
0915  5 des KYVuUu erstmals mit Veranstaltun- le. Das Fehlen fester nischeidungsstruk-
gen ın der Öffentlichkei auf. An seinem turen ermöglichte einen gemeinsamen Such-
an: 1 „Politischen Cafe*“ wurde 1ne und Testprozeß. Unters  i1edliche GTrup-
Dokumentation „Christenrechte 1n der Kir- DPEeN un! Personen konnten ihre Tfan-
dle“ vertiel ahlreiche Diskussionen un!: rungen un Positionen unzensiert ın den
die überwiegend positive Resonanz zelg- Kyvyu einbringen. Dies hat ents  eidend
ten wieder einmal, w1e notwendig das ak- Z  r Dynamık des Kyvu beigetiragen In den
t1ve Eıiıntreten für die Christenrecht 1st. etzten en VOTLT dem Katholikenta
Die 700 eilnehmer Freitag vormittag erwles sich allerdings, daß die ausführli-
erhielten durch sSzenische Darstellungen, hen und notwendigen) Grundsatzdiskus-
Berichte über VO  . Verletzungen der s1ionen ın der Vorbereitungsphase mi1t einer
Christenrechte un! Urc! Aussagen eines 1idealistischen Unterschätzung organl1ısato-
betroffenen hepaares einen unmıittel- rischer Fragen einhergingen 1 Es gab kein
baren Eindruck VO  3 massiven Eingriffen tandıg besetztes Büro, keine entrale, —

ın die christlichen Freiheitsrechte Eın ext nig eld un viel Improvisatlion.
VO.  . Walter A formulierte NECUE Per- Wird 1982 1n Düsseldorf einen zweıten
spektiven egen der primären Gleichheit Katholikentag VO  - unfien geben? Wenn ]a,

WIrd dann 1n den OIIL1LZzZ1e1len Katholiken-er Tisten mussen NEUE,; He  esSSCHE
Formen des Dialogs zwischen „Beauftrag- tag integriert se1n, w1ıe mManche wünschen?
ten un gewOhnli  en 1edern der 1r Ur dann aber domestiziert, seiner
möglıch se1n‘“‘. Die Autforitat VO  ® Amtsträ- ra beraubt sein, Ww1e andere efurchten?
gern erwächst iıcht Aaus einer besonderen Auf Fragen nach der Zukunf{ft des Kvu
äahe Y1istus, sondern AaUuSs dem Auzti- gab un! g1bt bis jetz 1U  — drei Aus-
irag, Diener der Diener Gottes se1N; künfte
demnach 1st das Amt TÜr die sogenannten Es wIird keine LECUCC zentrale Organıisa-
Laıen da nicht umgekenhrt! tion geben („er wollen kein eingetragener
Mit ehr großem Beifall nahmen die eil- Vereın werden!‘‘).
nehmer auch die „Berliner Erklärung Die Delegierten der KVUu eteilig-
den Christenrechten 1ın der i1rche* Qauti 1 ten Gruppen un! Gemeinden reifen sich

1M eptember 1980 einem Reflexions-
15 das des Konif{flikts „Küng—Amts- wochenende, die Berliner Erfahrungenkirche“ gegründet wurde und nNZzwischen VO:
8000 Tisten wird auszuwertfen.

konfessionsverschiedener Ehe wird
dem kath. Religionslehrer un der V1- Die Gruppen werden weıterhin m1lıteinan-
arın die Anstellung iın ihren irchen verwe
gert. 18 Die Z.e1t, die 1n 1l1ese Diskussionen investiert
17 In dieser Erklärung wird gefordert, die 1N- wurde, fehlte der Schlußphase der orbe-
teressenbedingte Auslegung des ue esta- eitung fÜür die lärung organisatorischer Pro-
mentes und der chr:‘:  en Tradition K bleme Plakate und Handzettel amen jiel
seizen urch herrschaftsireien Dialog, patrlar- spät aus der Druckerel. Die Vorauswerbung
chalische Abhängigkeitsverhältnisse ersetzen
durch freles Miteinander VO Tauen un: Män- den erliner U-Bahn-Stationen hıngen, verlo-g1ng daneben. Die wenigen Plakate, die annn 1n

ern und die aktische Exkommunikation gan- T sich auf den großen Werbefilächen. USZU-
ZeTrT Gruppen (wiederverheiratete Geschiedene, atten 1ese Mängel ann schließlich

KVUverheiratete rlester erseizen einige wenige: die Trel precher des
gegenseitige Achtung und Versöhnung. In der TAUZ, AG Jochen Töller, eser-
Diskussion wurden Wwel chwerpunkte: für die inıtlatıve Publik Viehof{fTf, KVU-
Weilterarbeit her:  tellt Eiınerselts sol1l durch Berlıin) der Verantwortliche für die Einzelver-
solidarisches andeln solchen Christen anstaltungen UÜbersehen wurde auch, daß s1
werden, enen im Zusammenhang m1 ihrer die Organisation je nach Zziel verändern MU.
Berufsausübung Schaden WIird Während ein „DOolltisches Cafe“ inhaltlich VO:
amtskirchliche Eingriffe. azu gab beim Offener lebt un! Flexibilität die KOM-
Kvu 1ne eitere Veranstaltung Der „Arbeit munikation dort fordern onnte, wäre für die
unter de:  3 Teuz Kirche als Arbeitgeber‘' Großveranstaltungen ıne zeitlich, personell und

eC] geplante Tuktiur notwendigM1 fast 200 Betroffenen!) Andererseits soll das
Omitee die Diskussionen über die Zukunft BEWESCH, VOL em die TeENNU: VO:!  » inhaltli-
der Kirche, über das Selbstverständnis der cher und organisatorischer Leitung.
„Lalen“ gegenüber den Amtsverwaltern, bDer 19 und Mark, ausnahmslos Spenden
die Wah:  un er des freien Vol- Der offizielle Katholikent: nat 5 Millionen Mark
kes Gottes USW. koordinieren. gekostet!
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der Kontakt halten Uun! gegebenenfalls Ges  eiterte, denen n: gelingen will;
auch gemeinsame Veranstaltungen planen, Kontaktgestörte, denen Beziehungen Mu-
regional der bundesweit @' he machen; sychischkranke, die keiner
Eines ist jedenfalls lar (und wichtig) g_ verste. Dazu das Leiden der Flüchtlinge,
worden: Die kritischen Gruppen 1ın der Kir- der ungernden inder, der politischen Ge-
che S1INd nicht mehr auf die SOß8. Amtskir- fangenen ın ÖOst un West, 1ın Nord un!
che ixlilert (wie weiland der „Kritische Ka- Süd, das Leiden der Randgruppen un:! der
tholizısmus‘‘ VO  e Sie ind gewl. ıne Das Leidensogenannten Außenseiter
Minderheit innerhal der großen TE  er prä waäahrna das esicht dieser Welt
aber S1Ee gehen ihren Weg selbstbewußt VO:  - eutfe 1n besonderer Weise, weil unNSs

„unten‘‘, 1m Vertirauen auf den Gott der die Formen des Leidens jeden Tag durch
kleinen eute. die Massenmedien Sanz nahe gebracht WL -

den. Eis gibt niemanden, der icht davon
Kenntnis nehmen MU.

Eine belastende Hypnothek
Die moderne Welt hat TOLZ mannigfaltig-
ster Errungenschaften das Leiden bisher
noch icht abschaffifen können. Im egen-
teil, die W eisen un Erscheinungen des
Leidens sind unübersehbar geworden, rafi-

Rudol{f£f uhn finiıierter un TausSsamıaer. Der Name Au-
schwitz STE. f{ür ahrhundert fast
w1ıe eın Synonym da Was wlegen Welt-Zufall oder Gottes?
raumfahrt, Spitzenmedizin un: ompute

Der UTOT 101211 mıt dıesen Predigt-Gedan- auf 1ne solche belastende HyDo-
ken dazı anleıten, daß dıe Menschen m1ıt Leiden elaste icht L11UL NsSeTre Welt

Leid, Krankheit un Behinderung behutsa- un! die Verantwortlichen des Ööffentlichen
eschehens Leilden elaste ebenso sehrer umgehen, daß sıe wenıger „erklären‘“

als »”2ıelmehr „begleiten‘“‘, daß Sı1C STA DOT- das Christentum un die dlieses vertretien-
den irchen. Was iun die Kirchen, amıchnell „trösten‘‘ sıch m1t en Krajten

bemuühen, Leiden reduzıeren un =DEeTrT- Leiden erträglicher WwIrd, amı redu-
hindern, UNWD erwindlıiches Leiden ab ziert WIrd, amı dagegen ngegange
UTCH le:bOhafte Solidariıta erträglicher wIird? 16RWA da iıne Ansprache VO:  ; KI1r-
machen. Maıt dem theologischen Gedanken chenführern viel, wWenll ın den irchen

selbst Leiden un! Behinderung inr 1tte-Teilhards, daß Leiden DIeET (dLes Vorlau-
ıgen und e1n eın auf dem Weg des (an- ICS anddaseın führen müssen? Je mehr

ich 1n meıiner Trbeit un 1n meiınem DE -zen (der Vollendung der iSt, Der -

SUCH ET den Leidenden selbst hel- sönlichen TYTleıden 1n die 1r hineln-
jen Tred. sehen kann, uUurmso mehr erschrecke ich

gesichts der leeren ortie un:! Phrasen,
Das Leiden prä das esicht uUuNnSsSeTeTr Welt. d1ie dem Leidenden geschenkt werden. s

elaste mich, daß INa  - icht mehr Iun will,Kaum eın Tag vergeht, dem nicht 1L@1-
den, Unglück der Sterben uUu1Ns es!  aftı- un:! elaste mich noch mehr, WwWenll ich

pgen wurden. Das Leiden hat viele eS1]1!  — erlebe, wieviele sogenannte iromme Leu-

ter, namentliche und namenlose: Kranke, te sich einfach mM1T dem Leiden abfinden
die m1T offnung der hne oIInun iN- un!: ZU.  ar glücklichen V1a CrUuCIS, ZU) eil-

age urchstehen mussen; Behinderte, bringenden Leidensweg erklärt en Aber
die ihrem Schicksal leiden aben; eın Lelden i1sSt noch an nicht iıne vıa

Gedacht ist einen Nicaragua-Tag CruCIis, die 7A01  H Auferstehung führen MU.
äßlich der Verleihung des „Friedenspreises des
eutschen Buchhandels“ Ernesto O{ft ist ein Weg 1Ns un! 1Ns Ho{f-

Oktober 1980 ın ankf;  Main nungslose hineiln.
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